AG römische Museen am Limes

Protokoll der Versammlung in Weißenburg/Bayern am 02.07.2003

Teilnehmer: G. Ermischer; Ch. Flügel; O. Frühmorgen; S. Hengster; M. Kemkes; H. Lüdemann; Hr. Neubert; Hr. Lotter; W. Mühlhäußer; M. Pausch; H. Pastor; Hr. Richter; U. Sauerborn; B. Steidl; 

Bericht über die Deutsche Limeskommission (B. Steidl)

1. Bei der konstituierenden Sitzung der Deutschen Limeskommission am 18. Juni 2003 in Esslingen, bei welcher der Präsident des Landesdenkmalamtes Baden-Württemberg, Herr Prof. Dr. D. Planck zum Vorsitzenden gewählt wurde, wurde der Wunsch nach Aufstockung der Zahl der Museumsvertreter abgelehnt. Ausdrücklich begrüßt wurde aber von der Deutschen Limeskommission die Gründung der Arbeitsgemeinschaft römischer Museen am Limes" als von der Deutschen Limeskommission unabhängige Kommunikationsebene der Museen untereinander.

2. Sitz der Deutschen Limeskommission mit einem auf drei Jahre bestelltem Geschäftsführer wird die Saalburg,

3. Eintragung Limes als Weltkulturerbe erfolgt frühestens 2005, wenn der vorliegende Antrag (Neueinreichung 2004) in internationalen Antrag umgearbeitet wurde.

Name und Ziele der AG

Die AG führt den Namen "Arbeitsgemeinschaft römischer Museen am Limes". Eine Arbeitsgruppe soll einen Satzungsentwurf als Diskussionsgrundlage für die nächste Sitzung erarbeiten. Herr Dr. Steidl wurde zunächst als kommissarischer Vertreter der AG bestätigt.

Räumlich bezieht sich die AG römischer Museen am Limes zunächst nur auf den vorderen obergermanisch-raetischen Limes im Sinne des UNESCO-Antrages. Im Zuge einer geplanten Erweiterung des Weltkulturerebes können dann weitere Limeslinien einbezogen werden.

Notwendig ist zunächst die Dokumentation des musealen Status Quo in den Museen am Limes, insbesondere hinsichtlich der Ausstellungsschwerpunkte, um thematische Abgrenzungen und einen Überblick über neue Museumsprojekte, geplante Umgestaltungen und Abstimmung von Aktionsprogrammen zu gewinnen. Dafür wird von den Museen der Stadt Aschaffenburg ein Fragebogen entworfen, der am nächsten Treffen zur Diskussion gestellt werden soll.

Für die Zusammenarbeit der Museen untereinander wurden regionale Ansprechpartner für die einzelnen Limesabschnitte benannt:

1. Bayerischer Mainlimes und Koordination der Zusammenarbeit mit dem angrenzenden hessischen Gebiet: Herr Dr. Ermischer, Museen der Stadt Aschafffenburg

2. Hessen: Frau Dr. Hengster, Museum Steinheim.

3. Raetische Mauer im bayerischen Abschnitt: Herr Dr. Pausch, Entwicklungsgesellschaft Hesselberg und Römerkastell Ruffenhofen

4. Raetische Mauer im baden-württembergischen Abschnitt: Herr Dr. Kemkes, Archäologisches Landesmuseum Baden-Württemberg, Fundarchiv Rastatt

Für einzelne Limesabschnitte (z.B. Rheinland-Pfalz), die in Weißenburg nicht vertreten waren, konnte noch kein regionaler Ansprechpartner gefunden werden.

Die AG sieht ihren Arbeitsschwerpunkt in der von der Deutschen Limeskommission nur randlich berücksichtigten Tätigkeitsfeld der Vermittlung im Museum. Die Ergebnisse der AG römische Museen am Limes sollen in der Zeitschrift "Museum Heute" vorgestellt werden.

Weitere Vorschläge für Schwerpunkte der AG: Schulungsangebot für Führungskräfte vor Ort; Referentenpool für Vortragsveranstaltungen; Gütesiegel für experimentelle Archäologie; Erarbeitung von Wanderausstellungen.

Zusammenarbeit der AG mit der Deutschen Limeskommission

Als Wunsch an die Deutsche Limeskommission herangetragen beispielsweise der Wunsch nach offenen Dateien mit Graphiken des Limesverlaufes, die vom jeweiligen Museumsträger selbst durch Eintragung regionaler Fundpunkte auf die jeweiligen lokalen Bedürfnisse am Museumsstandort zugeschnitten werden können.

Termine

24.09.2003: Aalen, Sitzung der Deutschen Limeskommission

20.10.2003: Termin für Erarbeitung eines abstimmungsfähigen "Satzungs"entwurfes (Arbeitsgruppe Kemkes/Pastor/Steidl/Flügel)

29.10.2003: Römermuseum Osterburken, Treffen der AG

München, 11.07.2003

Dr. Christof Flügel, Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern

Dr. Bernd Steidl, Archäologische Staatssammlung München

